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Pflanzenschutz
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Ồ Sicherstellung von guten Erträgen bei optimaler Qualität

Ồ Zielkonflikt: Nutzen Nebenwirkungen und Rückstände

Wieso brauchen wir chemische Pflanzenschutzmittel?

Konsequenz:

Deutlicher Anstieg des Nahrungsmittelimports

Export der Umweltbelastung
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Pflanzenschutzmittel-Wirkstoffe und Metaboliten im 

Grundwasser, NAQUQ 2014
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Pflanzenschutzmittel in Oberflächengewässern

33 PSM, die an allen Standorten gefunden wurden und deren Hauptanwendungen 
(Quelle: Nawa-Studie)
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Massnahmen zur Reduktion des PSM-Einsatzes
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Beispiel Ackerfuchsschwanz

Å Fördernde Faktoren:

Getreidestarken Fruchtfolgen mit vorwiegend Herbstsaaten

schwere tonhaltige Böden

reduzierte Bodenbearbeitung

Å Bekämpfung mit Gräserherbiziden

Ă Selektion von resistenten Pflanzen

Ă Zunahme der Behandlungen 

Ă Entwicklung von Resistenz gegen immer neue Herbizide

Å Ungras mit Hauptkeimzeit im 

Herbst

Å Führt zu grossen Ertrags- und 

Qualitätseinbussen

Vielseitige Fruchtfolgen als Basis einer nachhaltige Regulierung!
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Beispiel Wurzeltöterkrankheit bei Kartoffeln

Å Pilzkrankheit, führt zu grossen Ertrags- und Qualitätseinbussen

Å Fördernde Faktoren:

Zu enge Fruchtfolgen <3-4 Jahre Anbaupausen erhöhen die Bodeninfektion

befallenes Pflanzgut

Å Bei erhöhter Bodeninfektion sind nur Fungizid Applikationen in den Boden bei 

der Pflanzung wirksam 

Gesundes Pflanzgut verhindert die Einschleppung

Weite Fruchtfolgen verhindern ein Anstieg der Bodeninfektion
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Beispiel Maiswurzelbohrer

ÅNeuer Schädling, der von Deutschland und Italien in die Schweiz einfliegt

Å führt zu Wasserstress und Lagerung, bei starkem Befall bis zu 80% 

Ertragseinbusse. 

ÅSchädling überwintert im Boden.

Bei  vielseitigen Fruchtfolgen keine dauerhafte Etablierung,  kein Schaden 

möglich!
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Massnahmen zur Reduktion des PSM-Einsatzes
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Beispiel Extensoanbau von Getreide 

ÅRund 50% der Getreidefläche in der Schweiz wird ohne Fungizide, 

Halmverkürzer und Insektizide angebaut (Extensoprogrammes des Bundes) = 

ca. 80ô000 ha

ÅVermarktung als IP-Suisse Getreide

Der Anbau von resistenten Sorten reduziert den PSM-Einsatz!

Dies erfordert eine gute Resistenzzüchtung
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Beispiel Cercospora-Resistenz bei Rüben

Å 1-5 Behandlungen, 

Å nur 2 Wirkstoffgruppen,

Å Grosse Resistenzgefahr


